
1. Art der geplanten Anpassung

 Erstmalige Herstellung einer Randeinfassung entlang eines privaten Grundstückes

 Absenkung vorhandener Bordsteine zur Herstellung einer neuen Grundstückszufahrt

 Absenkung vorhandener Bordsteine zur Erweiterung einer bereits bestehenden Grundstückszufahrt

 Höhenmäßige Anpassung des vorhandenen Gehweges

 Erneuerung von bestehenden Bordsteinen / Stellkanten um Zuge von Sanierungsarbeiten

2. Antragsteller / Grundstückseigentümer

Name, Vorname

Straße und Hausnummer PLZ und Ort

E-Mailadresse Telefonnummer

3. Betroffenes Grundstück

Straße und Hausnummer Gemarkung und Flurstücks-Nr.

4. Ausführung

Geplanter Ausführungszeitraum

Name, Anschrift und Kontakt (Bauleiter) der Fachfirma

5. Anlagen

 Lageplan im Maßstab 1:500 oder 1:1.000 mit Angaben über die geplanten Anpassungsarbeiten

 Fotos des betroffenen Bereiches

Ort, Datum und Unterschrift

 Sonstiges: ………………………………………………………...……………………………………………………..….

……………………………………………………………….

……………………………………………………………….

Antrag auf bauliche Anpassung

von öffentlichen Verkehrsflächen

 Sonstige: ………………………………………………………...……………………………………………………..….

…………………………………...…………………………………………………………………………………...…………

……………………………………………………………….

……………………………………………………………….

……………………………………………………………….

………………………………………………………………. ……………………………………………………………….

………………………

Arbeiten im Bereich von öffentlichen Grundstücks- und Verkehrsflächen dürfen nur von geeigneten Fachfirmen 

ausgeführt werden. Für obengenannte Arbeiten wurde / soll folgende Fachfirma beauftragt werden:

Hiermit bestätige ich die Richtigkeit meiner Angaben. Die "Auflagen für Anpassungen an öffentlichen 

Verkehrsflächen" auf beiliegendem Infoblatt habe ich zustimmend zur Kenntnis genommen. Mir ist 

bekannt, dass erst nach Erhalt der schriftlichen Bestätigung mit den Arbeiten begonnen werden darf.

…………………………………………………………………………
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Allgemeine Hinweise

Auflagen für Anpassungen an öffentlichen Verkehrsflächen

a)

b)

c)

d)

e)

f)

g)

h)

Bei der Anpassung von öffentlichen Verkehrsflächen muss eine Beeinträchtigung oder Benachteiligung von 

anderen Mitbürgern, Verkehrsteilnehmern oder sonstigem öffentlichem Interesse ausgeschlossen sein. Auch muss 

die Art der Ausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen und darf keinen geltenden 

Vorschriften, Satzungen oder Gesetzen entgegenstehen. 

Gerne überprüfen wir Ihr geplantes Vorhaben auf genannte Punkte und geben Ihnen zeitnah eine Rückmeldung ob 

die Anpassungen wie geplant vorgenommen werden können oder ob hier weitere Punkte zu beachten und 

einzuhalten sind. Bei komplexeren Bauvorhaben werden eventuell weitere Planungsunterlagen wie Quer- oder 

Längsschnitte oder auch ein Abstimmungstermin vor Ort erforderlich. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne auch telefonisch unter der Nummer 07741/806-401 zur Verfügung.

Die Absenkung / Zufahrt ist auf Kosten des Antragstellers durch eine Fachfirma, deren Anschrift rechtzeitig vor 

Beginn der Arbeiten der Stadt mitzuteilen ist, auf Grundlage der VOB auszuführen. Über dies hinweg gelten die 

Regeln der Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO BW).

Infoblatt
Anpassung von öffentlichen Verkehrsflächen

Bitte senden Sie den ausgefüllten und unterschriebenen Antrag mit Anlagen an: tiefbauamt@waldshut-tiengen.de

Die Genehmigung des Antrages kann entschädigungslos widerrufen werden, wenn die Verkehrsverhältnisse 

oder der Zustand der öffentlichen Wegefläche dies erfordern. Ein Rückbau erfolgt ebenfalls entschädigungslos.

Die für die Zufahrt evtl. zu querenden Pflaster- oder Asphaltflächen sind in Absprache mit der Stadt fachgerecht 

zu ersetzen und höhengerecht anzugleichen. Bei der Wiederherstellung der Oberflächen sind die Vorgaben im 

"Merkblatt Aufgrabung 1 Auflage 2016" der Stadt Waldshut-Tiengen zu berücksichtigen.

Die Genehmigung für die von Ihnen beantragten Anpassungsarbeiten erhalten Sie von uns in schriftlicher Form. 

Wir bitten Sie zu beachten, dass vor Erhalt dieses Genehmigungsschreibens keine Arbeiten am öffentlichen 

Straßenkörper vorgenommen werden dürfen.

Die Firma bzw. der Bauherr übernimmt für die Dauer der Arbeiten die Verkehrssicherungspflicht. Für die 

Arbeiten im öffentlichen Raum ist durch die ausführende Firma eine Verkehrsrechtliche Anordnung beim 

Ordnungsamt zu beantragen. Eine Lagerung von Aushubboden bzw. Baumaterial im Verkehrsbereich ist nicht 

gestattet.

Etwaige Leitungspläne von unterirdischen Versorgungsleitungen auf städtischem Flurstück sind vom 

Antragsteller einzuholen und der ausführenden Firma zur Berücksichtigung zur Verfügung zu stellen. 

Im Rahmen der Maßnahme ist sicherzustellen, dass die Entwässerung der Zufahrt / des Stellplatzes auf 

privatem Grund gewährleistet ist bzw. keine Wässer vom privaten Grundstück auf die Straße geleitet werden. 

Zusätzlich ist sicherzustellen, dass durch ein Gefälle im abgesenkten Bereich die Straßenentwässerung nicht 

verändert wird und Straßenwasser auf das Grundstück gelangt. Es ist hier eventuell eine Planung mit Höhen 

vorzulegen. Die Querneigungen müssen barrierefrei, und mit einem maximalen Gefälle von 5%, ausgeführt 

werden.

Sollte eine Grabenverrohrung erforderlich sein, ist hierzu durch den Antragsteller eine wasserrechtliche 

Genehmigung beim Landkreis Waldshut-Tiengen zu beantragen.

Die Unterhaltung und Verkehrssicherungspflicht für die Zufahrt und die evtl. Verrohrung, die im Zusammenhang 

mit diesem Antrag steht, übernimmt auch auf öffentlichem Grund der Antragsteller.

Beginn und Ende der Baumaßnahme sind der Stadt anzuzeigen.
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